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Projekt-Bez.:


	Operativ-Eigenständige Schule – QM-BW

	Projekt-Nr:
	OES-ZGB-Projekt 5-4.2: 5-4.2.2 Evaluation Unterricht – Projektidee - Projektplan

	Anlass / Projektentstehung:
	· verpflichtende Dimension innerhalb des OES-Projektes

· Bedürfnis nach Feedback-Kultur zum Schlüsselprozess Unterricht erweitern

	Projektziele   und Nutzen: 


	Leitziele: 
· Kurz- und längerfristige Verfügbarkeit von Kenntnissen und Fertigkeiten wer​den in regelmäßigen Abständen erfasst. 

· Prüfungen und Beurteilungen dienen der Orientierung und bieten die Mög​lichkeit der individuellen Leistungsverbesserung.

· Es gibt eine Feedback-Kultur aller am Unterrichtsgeschehen beteiligten Personen.

· Die Unterrichtsevaluation wird als hilfreiches Instrument betrachtet. 

· Kriterien und Instrumente zur Unterrichtsevaluation sind entwickelt.

	Zu liefernde Teilergebnisse: 
	1. Fragebogen zur Klassenarbeitsvorbereitung (Lehrer und Schüler) entwickeln
2. Vorlage einer Lernvereinbarung zwischen Lehrern und Schülern

	Projektleiter: 
	M. XXX, P. YYY

	Indikatoren:
	1. a) Quote der Zufriedenheit der SchülerInnen in Bezug auf Vorbereitung der Klassenarbeiten  und deren Anforderungen ( als Feedback für den Lehrer
1. b) Umfang Vorbereitungszeit u. Vollständigkeit d. Unterlagen ( Selbstreflexion d. SchülerInnen in Bezug auf die eigene Vorbereitung ( als Feedback f. d. Schüler
1. c) Differenz zwischen erwarteter Note und tatsächlicher Note als Indikator für ein erforderliches Gespräch mit den betroffenen Schülern.
2. Entwurf zur Lernvereinbarung liegt vor.

	Instrumente bzw. Datenquellen:
	1. a) Schülerfragebogen zur Klassenarbeit

1. b) Tabelle mit Differenzen zwischen erwarteter und tatsächlicher Benotung
2. Formblatt Lernvereinbarung – Version Lehrer A / Version Lehrer B und C
3. Fragebogen („Schnippelbogen“) als Feedback der Schüler an die Lehrer zum Unterricht und zur Lehrerpersönlichkeit.

	Ergebnisse:
	1. a) s. ausführlicher Bericht der Gruppe 
1.
b) s. Excel Tabellen: 1BFK, BKFHT, TGI2
1.
c) Die Ergebnisse aus den Einschätzbogen wurden mit den Schülern besprochen und Einzelgespräche angeboten, insbesondere, wenn die erzielte Note schlechter war als die von den Schülern erwartete Note.
2. a) Lernvereinbarung ( Ergebnis Lehrer A ( Fazit: Die Lernvereinbarung in der 1BFMF1 hat sich nicht bewährt. Die Schüler haben zwar erkannt, dass Misserfolg in der Schule in erster Linie auf ihren mangelnden Einsatz zurückzuführen ist, sie es aber nicht schafften, ihre Vorsätze einzuhalten. Der Einsatz wird im Schuljahr 05-06 in einer anderen Klassen weiter erprobt (s.u.)
b) Ergebnis Lehrer B ( Fazit: Im BKFHT haben die Schüler dieses Instrument positiv aufgegriffen und sich verbindlich erklärt, am Unterrichtserfolg aktiv mitzuwirken. Ein Schüler hat die Lernvereinbarung sogar von seiner Seite aus ergänzt. 
3. Da es sich um ein Feedbackinstrument handelt, sind Erkenntnisse nur mittelbar über Evaluationsmaßnahmen zur Qualität von Unterricht und Zufriedenheit mit den Lehrkräften möglich ( s. Evaluationsbericht Gruppe Kundenzufriedenheit.

	Ausblick bzw. weiterführende Maßnahmen
	1. a) Institutionalisierung des Klassenarbeits-Fragebogens an der ZGB ( SJ 05/06 ( Einsatz des KA - Fragebogens in TGI1, 1BKFH und BS 2. Jahr Holz/Kfz
1. b) Die Rückmeldungen aus dem Probelauf in den betroffenen Klassen ermutigen dazu, Möglichkeiten für Einzelgespräche und Fördermaßnahmen anzubieten, ins​besondere wenn die erzielten Noten schlechter sind als zuvor erwartet. 
2. Der Einsatz der Lernvereinbarung wird im Schuljahr 05-06 in der 2BFM1 und der TGI1 nochmals erprobt. In der TGI1 unterschreiben auch die Eltern die Lernvereinbarung. Außerdem bietet die Lehrkraft eine Sprechstunde an um weitergehende Beratung und Förderung zu ermöglichen.
3. a) Pädagogischer Zirkel als ein Ort, an dem KollegInnen sich über ihre Feedback-Erfahrungen (Klassenarbeitsfragebogen, Lehrer-Schnippel​bogen), sonstige informelle Rückmeldungen oder Erfahrungen aus dem Unterricht austauschen können. Außerdem sollen gemeinsam Regelungen im Rahmen des Erziehungsauftrages entwickelt und dem Kollegium angeboten werden. 

3. b) Zur gegenseitigen Unterstützung und zum Ausbau der Feedback-Kultur an der ZGB wurde den Lehrkräften zu Beginn des Schuljahres 05-06 das Konzept der Hospitationstrios vorgestellt. Zur Erprobung der Wirksamkeit von Hospitationen bei KollegInnen haben sich einige Hospitationstrios gebildet. Mit Kollegen/Kolleginnen seines/ihres Vertrauens soll unter bestimmten Kriterien ein Feedback eingeholt werden um Stärken zu bestätigen und „blinde Flecken“ abzubauen.

	
	Datum:
	Projektkoordinator
	Projektleiter

	Name:
	14.10.05
	K. Trabold, OStR
	M. XXX, P. YYY

	Unterschriften:
	
	(bestätigt)
	(bestätigt)



















































































Hinweis für Internetbesucher: Die Links funktionieren nur im Intranet der ZGB!
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